
BIG TECH ZIEHT IN DEN KRIEG
Rolle US-amerikanischer und europäischer Technologiefirmen  
im militärisch-industriellen Komplex
Rosa-Luxemburg-Stiftung (Lucas Maaser, Stephanie Verlaan) (11/2022)

Die Studie befasst sich mit den Folgen der 
Zusammenarbeit des globalen Verteidi-
gungssektors mit den mächtigsten privaten 
Technologieunternehmen der Welt sowie 
den Auswirkungen dieser Beziehungen auf 
den sich entfaltenden militärisch-industriel-
len Komplex. Ein Großteil der Fallstudien 
konzentrierte sich auf den Verteidigungsbe-

reich der USA, da diese über den größten 
Verteidigungshaushalt der Welt verfügen. 
Anschließende Diskussionen betrachten 
die Entwicklung im europäischen Kontext.

Download unter:  
https://www.rosalux.de/publikation/id/49560/
big-tech-zieht-in-den-krieg 

KOSTET UNS DIE DIGITALISIERUNG DIE WELT?
Podcast Reihe „Zwischen Hugs und Bites: Klimaschutz und Digitalisierung“ 
Germanwatch (08/2022)

In der ersten Folge der Podcast Reihe „Zwi-
schen Hugs und Bites: Klimaschutz und Di-
gitalisierung“ diskutieren der Techie Rainer 
Rehak vom „Forum InformatikerInnen für 
Frieden und gesellschaftliche Verantwor-
tung“ und der Öko Hendrik Zimmermann 
von Germanwatch, welche Relevanz Nach-
haltigkeit für die Tech-Szene hat und wie 

eine klimaneutrale Digitalisierung aussehen 
kann – und muss. Außerdem geht es um den 
Weg zu einem glücklichen Leben. Wir fra-
gen unsere beiden Experten: Kostet uns die 
Digitalisierung die Welt?

Hören unter:  
https://www.germanwatch.org/de/87266

ROHSTOFFE IM FOKUS 
Wo steht die Elektronikbranche beim verantwortungsvollen Bezug von Rohstoffen?
WEED (02/2023)

Wie weit ist die Elektronikbranche bei der 
Umsetzung von Sorgfaltspflichten? In der 
aktuellen Broschüre untersucht WEED, was 
IT-Hersteller wie Apple, Samsung und Co. 
für den verantwortungsvollen Bezug von 
Rohstoffen tun und zeigt Handlungsopti-
onen für Unternehmen, Politik, öffentliche 
Beschaffung und Bürger:innen auf.

Download unter:  
https://www.weed-online.org/themen/11149408.
html

SMARTE TECHNOLOGIE GEGEN DEN KLIMAWANDEL
15 Fakten über Künstliche Intelligenz
Heinrich-Böll-Stiftung (03/2022)

Im Kampf gegen den Klimawandel gibt es 
neue Hoffnung: Maschinelles Lernen könn-
te Strategien zum Klimaschutz und zur An-
passung an den Klimawandel unterstützen. 
Welche Potenziale und Herausforderungen 
damit verbunden sind, wird in diesem Heft 

aus der Reihe Böll.Fakten. in 15 kurzen und 
anschaulichen Kapiteln beschrieben.

Download unter:  
https://www.boell.de/de/2022/03/28/smarte-
technologie-gegen-den-klimawandel
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EU-MERCOSUR:  
GIFT FÜR BEIDE SEITEN 
DES ATLANTIKS
Wie das EU-Mercosur-Freihandelsabkommen droht, 
Menschenrechte und Klimaschutz zu untergraben
Es war eines der größten Lobbyevents unter Klima-Verbrecher:innen seit 
Langem. Vom 12. bis zum 14. März fanden in Belo Horizonte, Brasilien, die 
Deutsch-Brasilianischen Wirtschaftstage statt. Ganz vorne mit dabei: die deut-
sche Automobil- und Chemieindustrie. Gemeinsam mit dem Bundesminister 
für Wirtschaft und Klimaschutz Robert Habeck und dem Bundesminister für 
Ernährung und Landwirtschaft Cem Özdemir setzten sich die Autolobbyisten 
dort für den Abschluss des EU-Mercosur-Freihandelsabkommens ein und ver-
suchten, den veralteten und neokolonialen Giftvertrag grün anzustreichen. 

Schon ziemlich lange her ist 1999. So lange, dass 
wir zu diesem Zeitpunkt in Deutschland 
noch eine andere Währung hatten. Seitdem 
hat sich vieles verändert. Aber nicht alles, 

und schon gar nicht zum Guten, zum Beispiel das 
EU-Mercosur-Abkommen. Denn 1999 beschloss 
die EU gemeinsam mit Argentinien, Brasilien, Pa-
raguay und Uruguay, ein Freihandelsabkommen 
verabschieden zu wollen. Die Verhandlungen dazu 

dauerten über 20 Jahre. Erst im Jahr 2019 kam es 
zu einem politischen Abschluss. Zu diesem Zeit-
punkt war die Abholzung im Amazonas-Regenwald 
so hoch wie schon lange nicht mehr. Über 9.000 
Quadratkilometer Amazonaswald wurden in dem 
Jahr vernichtet. Trotz der politischen Einigung lag 
die Ratifizierung des Abkommens in weiter Ferne. 
Nicht zuletzt, weil in dieser Zeit noch der rechts-
extreme Jair Messia Bolsonaro an der Macht war. 
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Nach der Wahl des neuen brasilianischen Präsiden-
ten Luiz Inácio Lula da Silva atmeten viele Bäue-
rinnen und Bauern, Menschenrechtsaktivist:innen 
und Klimaschützer:innen auf. Endlich besteht 
wieder eine Chance auf den Erhalt des Amazonas, 
eine verlässliche Partnerschaft in den Bereichen 
Menschenrechte, Arten- und Klimaschutz sowie 
der Transformation unserer Wirtschaften. Leider 
wird diese Hoffnung durch die fortschreitenden 
Verhandlungen zum EU-Mercosur-Deal bereits im 
Keim erstickt. Der UN-Menschenrechtsexperte und 
Völkerrechtsprofessor Olivier de Schutter  1 bringt es 
treffend auf den Punkt, wenn er sagt, es handele 
sich dabei um ein Abkommen, bei dem es um Autos 
geht, die gegen Rindfleisch eingetauscht werden. Es 
sei eine „Beleidigung für alle Jugendlichen, die für 
das Klima marschiert sind, und für die Verteidiger 
von (Menschen-)Rechten und Umwelt in Brasilien.“

Klimakiller-Deal
Kurz zusammengefasst fördert das Abkommen den 
Handel mit klimaschädlichen Produkten. Aus der 
EU sollen in erster Linie Verbrenner-SUVs, Autoteile 
und Maschinen sowie Pestizide in den Mercosur-
Raum exportiert werden. Dafür haben sich die Han-
delspartner auf Importquoten von Agrarprodukten 
wie Fleisch, Mais und Soja geeinigt. Alles Produkte, 
die die Abholzung des Regenwaldes vorantreiben. 
Bereits heute produziert Deutschland Überkapazitä-
ten an Fleisch. Doch durch das Abkommen soll der 
Import von zum Beispiel Rind- und Hühnerfleisch 
verdoppelt werden. Dabei gehen 60 % der abgeholz-
ten Flächen im Amazonasgebiet auf die Weidehal-
tung zurück. Zwar gilt in der EU eine Verordnung 
zu entwaldungsfreien Lieferketten. Genau für all 
jene Waren (Mais, Rohrzucker, Reis, Geflügel, Bio-
ethanol, etc.), die durch das EU-Mercosur gefördert 
werden, greift diese allerdings nicht. 

Mit allen Tricks zum Giftvertrag
Weil der Widerstand gegen das Abkommen immer 
größer wird und die EU-Kommission aus den Frei-

handelsabkommen TTIP mit den USA und CETA 
mit Kanada gelernt hat, versucht sie jetzt durch 
zwei Tricks das Mercosur-Abkommen schnell zum 
Abschluss zu bringen. Zum einen strengt sich die 
Kommission (unter Mithilfe Deutschlands) an, den 
ausgehandelten Vertrag in ein möglichst grünes 
Licht zu stellen. Dafür soll dem Giftvertag ein Bei-
packzettel, eine Zusatzerklärung angehängt werden. 
Die juristische Wirksamkeit muss jedoch stark ange-
zweifelt werden. Ohnehin ändert eine Zusatzerklä-
rung nichts am Kern des Abkommens. Der zweite 
Trick ist ein demokratiepolitischer Skandal. Um das 
Abkommen nämlich in Kraft zu setzen, bedarf es 
wegen seiner politischen Teile Einstimmigkeit un-
ter den EU-Staaten. Einige Länder wie Österreich, 
Frankreich oder die Niederlande haben jedoch gro-
ße Bedenken. Daher will die EU-Kommission das 
Abkommen aufsplitten. So könnte der Handelsteil 
schnell (und ohne Einbeziehung der Parlamente) 
in Kraft treten und der politische Teil würde dann 
vielleicht niemals beschlossen. Das ist unter anderem 
auch deswegen problematisch, weil sich zum Beispiel 
Vertragsklauseln zu Menschenrechten überhaupt 
nur im politischen Teil finden.

Bleiben wir also wachsam, lassen wir uns den 
Giftvertrag nicht als Regenwaldretter verkaufen!

 

 

 

  Ludwig Essig

Ludwig Essig ist Koordinator des Netzwerks gerechter Welthandel, 
einem zivilgesellschaftlichen Bündnis, welches sich für eine 
global gerechte, faire und nachhaltige Außenwirtschaftspolitik 
einsetzt. 

1	 Zitiert in: Fritz, Thomas (2020): EU-Mercosur Abkommen. Risiken für 
Klimaschutz und Menschenrechte.
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